
 „Weiße Wüste“ kennzeichnet die meist einförmige Oberfläche, 

deren Eis- und Schneebedeckungen genauso endlos erschei-

nen können wie die weiten Erg-Gebiete der Sahara. Das Klima 

ist ebenso extrem (hier kalt) und lässt das Vorkommen von Tie-

ren und Pflanzen nur in begrenzten, extrem angepassten For-

men zu. Die hier lebenden Menschen müssen sich ebenso der 

Natur und ihren Bedingungen unterwerfen, indem sie sich ge-

gen die Kälte schützen (Kleidung, Häuser…) und ihre Ernäh-

rung dem Angebot anpassen (Fisch- und Robben-Jagd). Zu-

gereiste Forscher müssen in ihrer Forschungsstation leben, 

Touristen sind nur für kurze Zeit den extremen Bedingungen 

ausgesetzt.  

Diese „Extremen Räume“ sind also gut vergleichbar, obwohl 

ihre Bedingungen stark von einander abweichen.

 c)  Die beste Reisezeit: Wertet die Daten der Klimatabelle im 

Anhang (S. 228/229) aus und begründet eure Entscheidung. 

(AFB II, III)

 Die beste Reisezeit richtet sich weniger nach der Kälte, son-

dern vielmehr nach den Beleuchtungsverhältnissen.  

Arktis: 21.3. – 23.9. Polartag, die Sonne geht in dieser Zeit am 

Nordpol nicht unter. Es finden daher auf der Nordhalbkugel Ur-

laubsreisen in unserem Sommer statt. 

Antarktis: 23.9. – 21.3. Polartag am Südpol. Es finden daher auf 

der Südhalbkugel Urlaubsreisen in unserem Winter statt.

Medientipp

Online-Link mit Interaktiver Übung zum Thema

$ Mit Fotos, Profilen und Text arbeiten

 a) Beschreibe die Eisformen auf den Bildern 5 bis 7. (AFB I)

 Treibeis: Gürtel aus einzelnen, schwimmenden Eisschollen. 

Eisberge: bestehen aus Süßwasser, brechen aus Gletschern ab, 

können bis zu 10 000 km2 groß und bis zu 30 Jahren alt werden. 

Schelfeis: wird an den Küsten der polaren Gebiete an der Ober-

seite vom Niederschlag, an der Unterseite vom Meerwasser 

genährt, ragt vom Kontinent ins Meer hinein.

 b)  Erstelle eine Tabelle, in der du Arktis und Antarktis ver-

gleichst. (AFB I, II)

Merkmale Arktis Antarktis

Aufbau Zugefrorenes Meer und 
angrenzende Kontinente 

Eisbedeckter Kontinent, 
von Meer umgeben

Vegetation Tundra in eisfreien Zonen Keine Vegetation (außer 
Pionierpflanzen wie 
Flechten

Eisformen v. a. Treibeis und Eisberge v. a. Schelfeis, Treibeis 
und Eisberge 

% (Gemeinsame Aufgabe) An das Expertenteam:

 a)  Stellt euch eure Ergebnisse vor und vergleicht diese. 

(AFB 2)

 Gegenseitige Schülerpräsentationen

 b)  Reiseveranstalter bieten auch Reisen in die Polarregionen 

an. Sie werben: „Eine Fahrt in die weiße Wüste!“ Erklärt die-

sen Begriff und vergleicht die Polarregionen mit der Wüste 

Sahara (Menschen, Ausbreitung, Klima, Vegetation). (AFB II)

Unterrichtsvorschlag

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Reiseveranstalter: Angebot zweier Reisen 
in Arktis und Antarktis: Welche Informati-
onen braucht der Veranstalter?

UG Reiseprospekte

Erarbeitung I Einzelarbeit: Interessengeleitete Aufgaben 
1 und 2

EA Schülerbuch S. 122/123

Ergebnissicherung I Gegenseitige Präsentation PA Schülerbuch S. 122/123/
Heft

Erarbeitung II Expertenteam: Beratung des Reiseveran-
stalters (Aufgabe 3)

PA/GA Schülerbuch S. 122/123

Ergebnissicherung II Präsentation und Diskussion der Ergeb-
nisse

PA/GA Heft/Tafel

Vertiefungsmöglichkeit kritische Diskussion zum Thema „Touris-
mus in Polargebieten?“

UG

122

Leben in extremen Räumen

3 Schülerbuch
Seite 122 bis 123
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